ENDURANCE DAYS AIGEN-SCHLÄGL

1.-3.APRIL 2011

Der zweite, vom OÖ. LFV geförderte Distanzkurs der heurigen Saison fand im RC Böhmerwald statt. 16 Anfänger nahmen daran teil und waren von unserem Sport sichtlich begeistert. Mag. Isabel Brand stellte ihr Pferd Miss Holly Golightly, Daniela Entner ihre Pferde Minisha Al Qahira, HKT Noor und Kirim Karacbey zur Verfügung.

12 der Kursteilnehmer nahmen die Möglichkeit wahr und starteten auch beim Reitertreffen am Sonntag über 20 oder 40 km.

Am Freitag fand ein gymnastisches Training in kleinen Gruppen mit Daniela Entner statt, während Mag. Isabel Brand die Pferde gesundheitlich unter die Lupe nahm. Am Abend gab es Theorie über den Ablauf eines Distanzrittes und über die Betreuung, Ausrüstung und Organisation des Distanzreitsportes.
Am Samstagvormittag ging es weiter mit Training und möglichen Erkrankungen des Distanzpferdes. Im Anschluss wurde das Vortraben geübt und am frühen Nachmittag, nach dem Anlegen der Pulsmessgeräte, ging es ins Gelände zum Training. Eine Trainingsstrecke von 20 km wurde in Angriff genommen, allerdings im ruhigen Wanderreittempo, um die Pferde an das Reiten in großen Gruppen zu gewöhnen.

Obwohl die Gruppe mit insgesamt 17 Pferden schon recht groß war, gelang es allen Reitern, ihre Pferde gut unter Kontrolle zu behalten. Das war sicher eine gute Übung für einen Distanzritt, wo auch viele Pferde gleichzeitig am Start sind.

Mag. Brand fuhr mit den Grooms auf die Strecke und erklärte bzw. half ihnen beim Groomen der Pferde.

Am Abend wurden noch die Groomingstellen aufgebaut und einige Fragen für den Ritt am nächsten Tag besprochen, die Voruntersuchungen fanden statt und Pulsmessgeräte konnten für das Rennen ausgeborgt werden.

Am Reitertreffen am Sonntag nahmen dann 24 Reiter teil.
3 bestritten die 20 km, 20 Reiter wagten sich an die 40 km heran. Es gab nur einen Ausfall.

Obwohl die Strecke in Aigen-Schlägl sehr schwierig ist, gelang es 7 Reitern, mit 12 km/h oder schneller zu reiten und den Bewerb in der 1.Leistungsklasse zu beenden.

9 Reiter ritten mit 10 – 12 km/h und kamen somit in LK II.

4 Reiter beendeten den Ritt in LK III.

Von den 20 km Reitern gab es je einen in LK I, LK II und LK III.

Bei der letzten Referentensitzung beschlossen wir, zusätzliche Preise für Best Condition zu vergeben, um die Reitertreffen etwas aufzuwerten.

Die Preise werden allerdings nur an Reiter/Pferd-Paare vergeben, die noch keine Langstrecken gegangen sind und auch noch keine internationale Erfahrung haben. 

Diesen Preis gewannen die Pferde SHALLAH, HERMES und MARENGO 7.
